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m den Rinnstein; russische Frauen wurttttbijm 7Ssrtfismo U foshnd.m SG.Vdl siu B.gM...nden sich schon auf Bau aber mit Nägeln versehen.' DaS Kind
ist 8 Zoll groß-un- d mißt 3- -4 Zoll um
den Leib.

William Sheridan in New.
haven, Conn., wurde am Sonntag zum.

113. Male verhastet. Sein größter
Ehrgeiz ist, es bis auf 200 Mal zu brin.
gen, ehe er dem irdischen Jammerthale
für immer Valet sagt.

Der HauptbrülläfsederPro-hibitioniste- n

von Iowa, der Miteigen,
thümer des .Registers' in Des-Moin- es,

besitzt eine SchnappLbrennerei. Bier
und Wein sind ihm ein Greuel, der
Schnaps auch, d. h., aöerdingS nur
dann, wenn derselbe nicht auS seiner
Fabrik bezogen wird. Auch sollen Spi-rituos- en

nicht in den Wirthschaften, son
dern heimlichwomöglich im Keller, ge
trunken werden. Im Einklang mit die..x. ic cw rr i

rVUvltltlVl tvitltv
FSgkiche und KonntagsansgaSe.

Office: 120Q.Marhlandstr.
Indianapolis, Ind., 33. Juli 1833.

Unter Kehrichthaufen.

Noch eine Stuse unter den Lumpen-sammle- rn

stehen in New Pork diejenigen
armen und alten Weiber, welche aus
dem Straßenunrathe Artikel von eint
aem Werthe aufsammeln, dieselben sor
tiren und in der verschiedensten Weise
nukbar machen. Sie sind fast aus
schließlich Italienerinnen, denen sich nur
wenige Jrländerinnen zugesellen und
vervollständigen das kosmopolitische
Bild des Volkslebens in New Bork, das
zwischen dem raffinirtesten Luxus und der
hi??ftnT ylrutü alle Abstusunaen in

sich vereinigt. Die durch Alter oder
i

5SnrT trnS Omrtlhp' ntfouriton e.

stalten, häusig von zerlumpten Kindern
deoleitet.. gehen' gleichailtig. an

. j.
Papier

stücken, Cigarrenflummeln und pumpen
tinnifirr nnh tnPtihen nur den Abfällen
neben den Verkaufsständen derGemüse'.,
xuü& und stilfinhT ihn Aufmerk.u"'t uni" . '
samkeit zu. Aus ihnen gewinnen sie

niüt' nur die Stoffe für die eigene .
Nah- -
. I

rung, sondern auch solche Artikel, dle xt

noch zu Gegenständen des Handels ma
chen. Die äußeren Blätter, die man
von den Kohl, und Krautköpsen ab.
streift, bevor solche zu einladenden Py-ramid- en

aufaetbürmt werden, üben die
nrfifctt An,iebunskraft auS : die besten

Theile derselben werden ausgeschnitten
und an die billigen Spelsehäuser ver
kau t oder gegen yalvveroorvene 'cacca.
ronis vertauscht, der Nest wird zusam.
men mtt ausgelesenen Fleisch, oder Em
geweidestücken und Fischkopfen

:m dle
beliebte italienische Kohlsuppe verwan- -

. . .i r k CYT ...!ooeir, welcye zu ammen mu 'mauaiumi
der schlechtesten Art das Leibgericht der
Italiener bildet.

Weggeworfene Zwiebeln, Kartoffeln,
Avfelsinen. Bananen und Ananas wer--
den sorgfältig in den schmutzigen Säcken
ge
.

ammelt und wandern ge aubert aus
- m m r - i r r N. i r y

ole 'erlauzstt,c?e ocr naiiemicqer
Fruchthändler olit mnn Mutyini&t
mebr verwendbar sind, als Desert in die

Den tonn, gaoen wir cer Vunoeszcye.
rei.Behöide. den einzelnen StaatLcom- -
mi sionen und dem Gemewstnne zahl
reicher Privatleute zu verdanken.

Die größten Verdienste um die He
buna? der Fischzucht .nach

. jeder Richtung- ct t
bin bat na) cer iti -

mereicornrni jar oy.
I .

Spencer F. Jöauo ermorden. In iqrn
reichen sich die größten theoretischen
Kenntnisse, welche alle einzelnen Zweige
der Fischzucht umfassen, und die größte
praktische Erfahrung die Hand, und so

- t. r cm - 1 .CX. . .. C VI.war es oteicm iitannc mogiiuj, uu uic
sem Gebiete

. Resultate. zu erreichen,.. .
we!

me M t Nccht'
von der ganzenr elt. an

I

gestaunt werden, und welche unserem
Fischereicommissär aus der intcrnationa
len
.... FischereiauZiiellung in Berlin nicht

- m - f v jtdiOö oen zropen Prels , lonorrn aueu

den Titel des Ersten Fischzüchters der
Welt"" eingetragen haben.

Dem ist hinzuzufügen, . daß die Eng
länder durch die großenErfolge der fünst
lichen amerikanischen Fischzucht sich end- -
lich..I

bewegen. ..-- lasien
V.

.zu vollen scheinen,
UÄ tbr tlS Ct UfflC SU ITIClCDCn. I -

Das große Verdienst Baird's besteht
darin, daß er gezeigt hat. wie dle

' ' .f n U.UV. CTlm cowarmen öubbiw nu i- -
f i s ck e. die in der VolkswlrtHschast eme
bedeutende Rolle spielen, sich künstlich
Achten lassen. Für ein Jnseloolk.wie die

' "c r- -

nglanoer, oenen oplZlll,z oe,tUliU!g
wächst, ist das natürlich von besonderem
rm

pjenne.

Bei Toronto. Can.. wurde
dieser Tage ein Wagen vom Blltze ge
troffen ; der Langbaum desselben wurde
in so viele Theile zersplittert, dav man

iarnmettk und ,äk!te: sie klU
deten die Zahl v7n 17.42l Holzpartikel,
chen.

; .

..Liberalt" Unzufkkdittheit.
Am Schlüsse.

der längsten Reichstags.

sihung, die ie vorgekommen lst, und emer
der längsten des preußischen Landtagesff i n c a(.rnnn um öle jicerair oim mc .ti
tung Ztu der Frage veranlaßt, was denn
die cler!calconservative Mehrheit in bei
den Häusern gethan habe. Von ihrem.
Partelstandpunkte auS verdammt sie na
türlich die Thaten dieser Mehrheit in

au,q uno ogen,.
aoer oezelqneno i

ix. fL.i. v. & X i.n t ...i:.. iuiuunB uu
juniyu iBc

Blatt angesichts der Emstellung des
Eultürkampseö äußert. Es erklärt zu.

I
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Die vmhschastllche Krisis, ,dle lm
Jahre 1876 ihren Höhepunkt erreicht

UUi ... ,,,, ,, . .. oO.U V
X. 1

voziswiriyiqasn.lqrn uiiqwunges an.
zudahnen ; die Wurde deS Reiches
gegenüber denEinzelstaaten durchSelbst.
ständigmachung der Flnanzverwaltung
zu stärken die ärmeren Classen durch
staatliche Fürsorge sur ihre Lage der so.
tAiilhiAtt V T m K aTi ttvu4U4im j"wB,,u' öu "u

chen und so das rsthe Gespenst zu ban.
nen, das in den fluchwürdigen Mord
versuchen auf unsern Kaiser bis zum
tollsten Wahnsinn deS Verbrechens auS.
geartet war ; endlich die der clericalen
Liin.iiMA hlnin ..mX tiKiMAn.SiAtü-- ü' r:"?"vlZ?wxnoz wa otz

kerung und Geistlichkeit, die den kirchen.
Politischen Gesetzen passiven Widerstand
entgegensetzte, durch Mildes

Mlloem taate wleoer

Geistlichkeit bei der paatlich-sittliche- n

zirllulig ücs ooiic urnocr au ctian i
gen - das waren die vier großen Ziele,
welche sich die gegen dte erste Ztt deS

auuunoz
conservattv.clericale Aera unter Des I

M!,. ..r.KT:.. vmi. I

urvw1??!?! . ... .ua o.
i k.ik.t xt. k..r.r. I

Hände der Erwachsenen und Kmder.
I

nächst, welche Ausgaben zu erfüllen wa.
1ss s,ssvvsBO e'ftmftlit& iinSlrcn!"

n

tu"!" U5uvuuniyi
yauscn laut und lm Sttllen verwünscht
uno veirmaji wmee, oit guter; und oe,
geiUen, odne Nuayalt und ohne Borde- -
halt, das neue deutsche Kaiserreich be- -'

grüßten und es nie zur Dienerin RomS
... -- it.- rx, v:.

yuuwiuiijui? iTr .
au

. iwjouww. a
wie

me einem uuuuncrnpi zugenimmi nai- -

ten, wenn sie nicht überzeugt gewesen
wären, daß der, der es verlangte, dem
Staate das Gelübde wahren würde, mit
welchem er den Kamps für die große
(EünÄ tm(niAmmin fsntt ist kwuu uimiuwmui yuut, u
von au vie,en euien rnent mehr die
niA. ii r r r?eoe .aagun

,
iic nicji meyr mir in

r is r w v. inunserm öiaare i (uamil stno Ott Vta
tionalliberalen gemeint.)

In den Augen jener offenbar nicht,. .w : : r .: j f : jlrnc uu jwium, uujj i" u gmumyer,
zusriedener, staatsseliger seien, als vor
fünf Jahren. Denn diese Männer (eS
sind nicht wenige und die besten sind
darunter) stehen abseits und sehen mit
stummer Erbitterung und tiefem Unwil

. ... .' - S. .ifl.Xi J. r V !len. zu vki
.

iao(. . Uly Nvly Die
im..v. c.i. v ' v t
iüulOC CCuvIvll Wllü j IDIZ 0US iwa
tigste Reich, das je diesseits der Alpen
stand, genant und gehöhnt wnd von

tiC C i ti.Ui Vi V m
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schemhelllgen Egoisten und Vaterlands.
losen heuchlerischen Intriganten. Die
Hoffnung ruht auf der Zukunft.die viel.

.:.rr.:ju4 jk :ri ottiriui UV, zruit uvu, in iju vlt
von Freude an der Gegenwart rede man
nicht, ohne einen großen Theil unseres
Volkes auSzunehmen, den Theil, der
noch bis vor kurzem für den schlechtem
nicht galt !" .

Dieses Zornesrasen wascht sremch die
0!firnT' intt hrn flslrtrtniirf" tAtV V t. W t. m r m -- " i

rein, oav ne selbst es waren, oit ourcy
seige Unterwürfigkeit unter Bismarck
und Feindseligkeit gegen das Volks'
hümliche die Reaction herbeiführten..

Im Flusse Feather finaki.t. Tam 4Ml.vnlfi .OrnV?rs (X nl
VKIvfc .UUt MHlUV"w vrnv;
ein ckbinkfe einen sl0r. der 185 Mund
Wlvgl.

TereeamwürttgeAbendliimmel.

Wenn die Sonne zur Rüste gegangen.
der Glanz, der ihr Scheiden begleitete,
verschwunden ist und das Zwielicht rasch
der Dunkelheit weicht, treten die Sterne
nach und nach am Himmel hervor,
schüchtern, zuerst nur bescheidene Strah.
7n ;ar' .,..?.....uua kiiwiiv Mtt v v 4. luiikuttiivtu

Dunkelheit ak ec in immer hellerem LichteI....... . . . . .
icumuno. Veiraazien wir oas sazau
th:,t nn...... nK 5

stnmQTmt Hervortreten der Sterne mit
dem Auge des Naturfreundes, so chei

en die Schausviele, die sich uns bieten,
oroti die Sterne in Betracht kommen

immtt dieselben zu sein und wir erklären
mi htn verschiedenen Anblick, den der
Himmel gewährt,nur auöder verschiedenen
Beschaffenheit unserer Atmosphäre. Dem
Beobachter jedoch, der die Sterne, mit
einigem, wenn, auch noch so geringem
astronomischen Wiffen ausgestattet, und
wiederholt zu betrachten liebt, drängt
sl$ ial5 die Wahrnehmung auf.' daß am
Hammel, auch abgesehen von Sonne.
Mond und Wollen, ein ewiger Wech e

der Ersckeinungen herrscht, daß auch dle

ewigen und scheinbar stillstehendenSterne
; bestimmt, Perioden aus unserem
Gesichtskreise schwinden und wieder in
.r.,c. ..

na nicht entziehen.
q o.: : v. ma.hV
nden eines der interessantesten und
umlich ausgedehntesten Sternbilder

m Otmichen Simmel der Löwe. E?
nestt uul dem Kovfe der leidenden
Sonne zugewendet und sein Korper er
streckt sich weit inden Simmelsraumhin
.
in. 5in der Geaend" de? Nackens und

unterste und hellste derselben ist zugleich
der hellste Stern des ganzen Sternbil
des und bildete bereits im Jahre 2120
vor Chr. Geburt den Gegenstand der
Beobachtungen der Astronomen im al.
ten Babylon. Was werden wir wohl
in 2000 Jahren von denSternen wissen?

Wie dieser naheliegende Gedanke an
die Ewigkeit der Zeit, das Nacheinan
der, so erinnert derselbe Stern unmit'
telbarer als irgend ein anderer an die
tamtächkW Neben- -

I . ",Jahren hat die Astronomie begonnen,
die Entfernungen einzelner Jirsterne von
der Sonne, der Erde und von einander
zu messen. ES geschieht dies durch die
sogenannte Parallaxe. Die tägliche
Parallaxe ist bekanntlich der Winkel
zweier Gesichtölinien, die vom Mittel.
punkte der Erde und von einem Punkte
der Erdoberfläche. auS nach einem und
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Tierkreises entstan.... n ,st.nM

egyptischen
werken, sollen aber nach neueren For.
chungen viel später, als die Bauwerke
elbst entstanden, an solchen angebracht'

worden sein. Der Löwe erstreckt sicb
über 30 Breiten, und 60 LängenGrade
des Himmels und spielt m der Astrologie
me hervorragende Nolle. Wer ,n sei

nem Zeichen geboren wird, ist. zu Ruhm
und Reichthum bestimmt.

Das herz deS Löwen trnrd von dem
Sterne .Regulus gebildet, einem Fix
sterne, der sich in jeder Secunde 20 Mei
en von der Erde entfernt, aber so groß

und so weit von uns entfernt ist, daß
ein Astronom, der in 1000 Jahren den
Stern mit dem besten Fernrohre beo
bachten sollte, weder- - eine Abnahme sei- -
nes Glanzes, noch eme Veränderung n
seiner Stellung zur Erde entdecken wird.
Die Babylonier sahen den ReguluS
chon an derselben Stelle am Himmel,

i .rfwo wtr lyn erouaen uno vereaneten
nach ihm die geographische Länge eines
Ortes, wie dies heutzutage von den
Schiffern auf hoher See noch manchmal
geschieht. Der Löwe mit allen semen
prachtvollen Sternen wird im Lause des
nächsten MonatS unsern Blicken ent
schwinden und nach wenigen Monaten
m Osten wieder austauchen ; Krebs,

Löwe und Jungfrau bilden bekanntlich
die drei Sommerzeichen desThlerkreiseö,
eneS schmalen GurtelS des Hlmmels,

durch welchen sich die Planeten, von. der
Erde auS gesehen, zu bewegen scheinen.

Smaragde.

In NorthCarolina hat man kürzlich
zcoße Smaragde, Edelsteine von grü-
ner Farbe,: solcher Zahl entdeckt,
daß man hofft, e3 werde sich der regel
mäßige Abbau lohnen. In der Nähe
oon Gkeenioro wurde beim Wögen ein
neun Unzen schwerer Smaragd aufged-

eckt. Ein Professor hidden entdeckte
ein besonders schönes Exemplar an der
Erdoberfläche. Er stellte mit Hilse ei

niger Jreunde genaue Nachforschungen
ln der Nachbarschaft an, als deren End
ergebniß ein kleiner Schacht an der
Stelle gesenkt wurde, an welcher der
Stein gefunden worden war. Man
fand bald eine Menge Smaragde, da
runter einige von einhalb bis dreiviertel
Zoll im Durchmesser und drei bis sechs

Zoll Länge. Aus einer Höhlung des
theilweise verwitterten Felsens wurde
eine herrliche Gruppe der werthvollen
Krystalle herausgenommen. Dieselben
erwiesen sich jedoch als CabinetZftucke
brauchbarer, wie als SÄmucksteine.
Smaragde von bedeutender Größe sind
selten ganz klar, sondern stellenweise
wolkig oder rauchig. Doch Steine, die
füns Unzen und darüber wiegen, lassen
sich als außerordentliche Exemplare eines
seltenen Naturprodukts immer mit Leich

tigkeit an mineralogische Cabinete und
Sammlungen verkaufen. Kleine Sma
ragde sollen srüher schon in Montana
gefunden sein, aber Funde der beschrie
denen Art sind noch in keinem Theile der
Ver. Staaten außer NordCarolina ge-ma- cht

worden. Ein gleichfalls in jenem
Staate entdeckter Stein, der dem Sma- -

ragd ähnlich sieht, ist seinem Entdecker

zu Ehren hiddenit genannt worden. Er
weickt von dem Smaragd etwas in der

Zusammensetzung ab, ist härter, waffer

loS, weshalb er von Kennern besonders
hoch geschätzt wird.

vomJnll.De.
Wie Italienerin vcarle

Anoni in New Bort bat dieser Tage ein

Geschöpf zur Welt .bracht. w!e es trotz
Ben Aklba noch niemals dagemesin sein
düifke. EZ war ein zusammengemach
seneS Jlvillinasvaar mit vier Bkinen.
vier Armen, einem Leibe, einem
und zwei Gesichtern. Der gemeinsame
Kopf ist schr arok und flach, und am
Sinterkopfe ist ein zweites Gesicht be

merkbar, das aber nicht so gut entwickelt

ist, wie das vordere. Vom Genick blö
über die Hälfte deS LeibeS hinab sind
beide mder so verwachsen, dajj sie nur
einen Leib zu haben scheinen, während
sie vom Becken auS wieder getrennt sind.
Bilde haben besondere AthmungSorga
ne und besondere Ei lgeweide, dagegen
nur emen Magen und em Gehirn. Ar
me und Beine sind.völlig entwickelt und
an Händen und Fußen die übliche An
zahl Finger und Zehen vorhanden. Die
Arme sind verschlungen, doch hat jeder
eine besondere Schulter. Die Zwillinge
wieaen zusammen etwa 4 Vkund und
starben gleich .nach der Geburt. Es
hemt, Barnum wolle die klemen Lei
chen ankausen, wenn ihm dies gestattet
werde.

Die Neger von Arkansaw
sind vom Duellsieber befallen worden
und sind iktzt m Bezug aus Bemerkun
gen, die ihrer Ehre zu nahe treten, fast
noch emfindllcher, als ihre weißen Nach
barn. Bei einem Zweikampfe zwischen
farbiaen Gentlemen in der Nähe von
Helena blieben beide Duellanten todt
auf dem Kampsplatze liegen.

In Concord tagt zur Zeit
und für die nächsten vier Wochen die
Philosophen-Schul- e. UaS ist eS un.
verständlich, wie diese Philosophen im
Hochsommer innerhalb vier Wochen
vierzig Vorlesungen, darunter solche
über .Unsterblichkeit .Optimismus und
Pessimismus" und Milton'S Verlorenes
ParadieS", anhören können.

Die Verluste, welche durch
Waldbrände bei Oak Point im.Terri
torium Washington angerichtet worden
stnd, stellen sich leider als viel bedeuten
der heraus, als bisher angenommen
wurde. Allein an der .Eisenbahn be.
trägt der Schade. über $200,000. der
Verlust an Hölzbeständen ist noch gar
nicht abgeschätzt und mehrere Niederlas.
sungen von Holzfällern sind sammt der
sämmtlichen Habe der Bewohner, die sich

aus'S schnellste flüchten mußten, ver.
brannte

.FrauFremontvonJthaca,
N. V-- , gebar dieser Tage eine Tochter,
die gerade ein Pfund wog. DaS Kind
lebt und ist anscheinend kräftig und ge
sund und vollständig ent?Zck:!t. hünde

den geschmäht und dabei kam eS zu
Thätlichkeiten zwischen einem Ossizier
ind der Menge, welche schließlich durch
Polizei zerstreut wurde. Ein Pope wurde --

oon der polnischen Schuljugend verhöhnt
und angespieen :c. Nach demselben Be
richt sind die Unruhen in der Warschau
:r Universität durchaus nicht auS Uni
zersitätSgründen, sondern auS solchen
zllgemeiner Unzufriedenheit entsprun
Zen.

Die russische Regierung
hat von den Warschauer Behörden ge
naue Berichte über den Grundbesitz vreu
Mischer Unterthanen in CongreßPolen
gerlangt. Diese Berichte sind nun u "

gesaßt und stellen angeblich sest, daß der
Grundbesitz der genannten Unterthanen
sehr stark zunehme und systematisch län i
der wichtigsten Communicationsweg?
Eisenbahnen un) Flüffe, sowie besonder'
in der Umgebung von Festungen sich

ausdehne. Ein Bericht sagt ausdrück'
lich, daß .alle FortS und Befestigungen
der Warschauer Citadelle auf preußi'
schem Boden stehen". Der GüterCom
plex deS Grafen HenkelDonnerSmark,
der ein zusammenhängendes Ganze-bild- e,

sei allein über sieben Millionen
Thaler werth und bilde einen Keil ir
Boden des CzarenreicheS. Daß der Cza
sich Specialkarte über die Vertheilun
des Deutschen aeböriaen GrundbesideS
anfertigen läßt, ist allerdings schon srü
her gemeldet worden und durste auch
seine Richtigkeit haben.

In der preußischen Ab- -
geordetensitzung vom 25. Juni hob der
Abgeordnete Virchow hervor, daß er an
Israel immer bewundert, wie eS ohne
klerikale Organisation und unter dem
rjc. ri ji i r rnoi!r icuwrr neu ajiuo. mir retlgio em inai, . . .r r c ii n r
gesuyi ein oogmaliiazes yjlem ausreazr
erhielt. Der Abg. Windthorst bestritt
die Richtigkeit dieses AuSspruchS und
meinte, da'b Israel nicht ohne klerikale
Organisation sei, eS habe ja einen gan- -
zen Priesterstamm. Entschieden ist aber
hier Virchow im Recht. Die Juden de- -

saßen niemals eine klerikale Organisa
non und haden sie heute noch Nicht. Der
Prieflerstamm bildet eine Familie deS
Stammes Lern; diese .Priester hatten
aber selbst in den Zeiten des Tempels
weder weltlichen noch geistlichen Einfluß;
sie waren nur Funktionäre im Tempel- -

dienste, mdem sie d:e Opfer darzubrm.
gen hatten. Dieser Tempeldienst füllte
ader nur zum Theile ihre Thätigkeit aus.
denn sie waren in 24 Abtheilungen ge
theilt, die wöchentlich alternnend den
Dienst im Tempel versehen mußten.
Es kam also an jeden Priester zweimal
im Jahre die Reihe, in Jerusalem an.
wesend zu sein. Die übrige dienstfreie
Zeit waren sie Privatleute, die ihrer
Privatbeschäftigung nachgingen. Gehalt
bezogen sie nicht; es mußten ihnen aber
Naturalabgaben von geringem Umfang
geleistet werden, als Aequivalent dafür,
daß ihnen kein Grundbesitz bei der Ver
theilung des Landes eingeräumt wurde.
Aber selbst über diese Abgaben konnte
jeder Privatmann verfügen und konnte
sie dem geben, welchem er wollte; kem
Priester hatte das Recht, einen Anspruch
zu erHeden. Seit der Zerstörung dtf
Tempels- - existier die Pflicht derartiger
Abgaben natürlich nicht mehr, die dem
Priesterstamme Angehörigen sind nicht?
weniger als Cleriker, ihre ganzePriester.
schaft besteht darin, daß sie bei einigen
Ehrenfunktionen, in der Synagoge den
Vortritt haben.

Die holländische D y n a
stie, die ottonische Linie des haufes Ras.
sau, beruht gegenwärtig nur auf vier
Augen: auf denen des regierenden Kö.'
nigS Wilhelm III. und seines Sohnes
erper Ehe, des Kronprinzen Alexander.,
Der zweiten. Ehe deS Königs ist nach 4.'
jähriger Dauer nur eine Prinzessin em.
sprossen, k.- In dem Gesammthause Sites
sau aber gilt das salische Gesetz, wonach
nur direkte männliche Agnaten thronbe.
rechtigt sind. Da nun Kronprinz. Ale
(ändernder sein 32. Lebensjahr' vollen,
set hat.'bishe'r unverheirathet .geblieben
nar und zudem als von einem schweren
XückenmartLleiden behaftet galt, so war
in der That ds Aussterben des hollän
Aschen Königshauses eine nicht zu fern
regende Ever.tualuät. Nun hat sich utT

hclländisckie Thronfolger. Prinz Alean-- .
zer v.)n Oranien, mit seiner Cousine,
nt Plinzessin Elisabeth von Sachsen
Weimar, der jüngsten, der jetzt 29jähri
;en Tochter des Großherzogs von Sach.

en-Wei- und einer Nichte der deut
scheu Kaiserin verlobt.

S e g e b e r g (Schleswig). 23. Juni.
Die Ehesrau des hiesigen Schlachter
meisters Winierd:rg. der z. Z. zur 'Ue
dun-- g im Militärdienst cingezögen ist, .,

hat ibie Mobili? veräußert und sich auf
)en Weg über Hamburg, nach Amerika
gemacht. Einige Tage später wollte ihr
.Freund", der Schmied Brodersen, die
ielbe Reise antreten, wurde aber am
Sahnhofe von zahlreichen Gläubigern
angehalten und von Gcrichtstrezen vor
iSufig in No. Sicher abgeführt.

München, SO. Juni. Ein interes.
sanier Gauner .st der KurpfuscherPfaur.
öer besonders un!er dem Landvolk in
Oberbayern großen Anhang .hat; er hat
aber auch bei der Münchener Aristokra
tie sich Eingang zu. verschaffen, gewußt,'-wi- e

auS einem Schreiben der Gräsin
Dürckheim Montmartin hervorgeht, die
bezeugte, daß .der liebe Herr Pfaur"
durch seine sympathische Kur' ihr Kind?
vom 2,ooe gerettet yave. err Psaur
war nämlich wegen Betrugs angeklagt,
weil er. um sein Heilmittel anzubringen, .
einer Schuhmacherssrau eingeredet hatte.

"

sie sei behext ; es habe ihr Jemand ein
Stück Leder aus der Schuhsohle ge.
schnitten und vergraben, ferner sei ihr
ein kleingeschnittenes Haar mit der
Suppe eingegeben und dadurch die Per 'zauderung bewirkt worden. Um den
Bann zu lösen, müffe sie sein Heilmittel
aus ihren Kops legen, dann würde sich
das Leder finden und das ftarnr werd
ihrj aus dem' Mund oder der Nase ' her --

auöwachsen. Die Berufung auf eine so

hochgestellte Zeugin wie die : Gräfin
Dürckheim hatte zur Folge, daß die Ge.
richtsverhandlung vertagt und die gläu-
bige Gräfin wider ihren Willen als
Zeugin vorgeladen wurde.

,.i ;uiuityiu uciiiciicaaiöCtmcn IIIHCQI
eines Heuchlers eomms ii 5aut lautet
auch das diesjährige Wahlgeschrei der
Prohibitionisten Iowa's : .Home- -

ge
gen .Saison .

S q u i r e Boyle in Seneca
Falls, N. I.. ein Mlnn von 74 Jahren,
lehrte dieser Tage von emem Besuche bei
seiner im Westen verheiratheten Tochter
frisch und fröhlich zurück; der Mann
hat die 'ganze 725 Meilen betragende
Entfernung ausschließlich zu .Fuße zu
rückgelegt.' .

Der Farmer Smith bei
Sherman, Ter., hat in diesem Sommer
von einem mit Brombeeren bepflanzten
Grund ttUcke, das Nicht ganz einen Acker

groß ist, bis jetzt $100 baareS Geld sür
Beeren vereinnahmt. . ,

In Selma,Ala., sind über
00 artesische Brunnen in Thätigkeit; .sie
enthalten sämmtlich gutes und gesundes
Trlnkwaner, ader von so verschiedenem
Geschmacke und Wärmegrade, daß nicht
zwei derselben völlig gleiches Wasier lie
fern. ,

I m ersten Jnlandsteuer
Bezirk des Staates Pennfylvanien, der
aus den Counties Philadelphia, Mimt.
gomery, Bucks, Ehester und Delavare
besteht, sind in dem mit dem 30. Juni
endenden Fiskaljahre 1,133,080 Fässer
Bier und sonstige gegohrene Getränke
hergestellt worden, welche einen Werth
von $23,000,000 repräsentiren. hier
unter befinden sich 509.880,000 GlaS
Bier, so daß auf jeden Kopf der Bevöl
kerung des.Districts 4S0 Glas kommen.
DieS ist gegin das Vorjahr eine Zu
nähme von .60 Glas pro Kvps. . ..Die
Bierproduction hat sich seit, dem Jahre
187 verdoppelt.

Zu AnnapoNS, Md.. sind
letzter Tage artilleristische Experimente
angestellt worden, deren erstaunliches
Resultat wohl dazu angethan ist, unser
seit dem Bürgerkriege - starr vernachläs.
sigtes Geschützwesen zeitgemäß zu hebend
Die Kanone, mit der die Versuche ge
macht wurden, ist verhältnißmäßig - klei
nen Kalibers und mußte, um ihr die ge
hörige Lauflänge zu verleihen, , durch ei
nen Ansatz verlängert

1

werden. Man
prophezeite allgemein, daß sie nach Ab
gäbe weniger Schüsse zerspringen werde,
aber bis jetzt hat sie nicht allein allen
Anforderungen entfprochen,fondern auch,
wie schon gesagt. Erstaunliches geleistet.
So hat sie z. B. ein 7ö.pfündigeS
Stahlprojectil durch eine 10-zölli- ge Ei
senplatte und 20 Zoll Eichenholz getrie.
ben. Dabei wurde, was ebenfalls her.
vorzuheben, amerik.Schießpuloer benutzt,
während man sich bisher bei derart:.
gen Experimenten gänzlich auf englisches
verlassen hat. Das Geschoß erzielte bei
einem Drucke von nur 13.2 Tonnen die
ungeheure Geschwindigkeit von 2323
Fuß pro Secunde und würde, wenn bei
hoher Elevation abgefeuert, eine Distanz
von sechs Meilen zurücklegen und dann
noch vernichtend wirken. Die zuerst von
vielen Artilleristen belächelte Kanone ist
sicherlich dazu bestimmt, unseren alten
Glattläufen schnell zur Pensionirung zu
verhelfen.

Ein Piute.Jndi aner tödtete
vorige Woche m dem Thale des Butte
in White Pine Co., Nev.. sein Weib
und wurde von ' seinem Stamme ge
lyncht. Die Indianer singen den fluch,
tigen Verbrecher mit dem Lasio, banden
daS Ende des Seiles an ein Pferd, und
jagten solches so lange über Stock und
Stein, bis der von ihm geschleifte Kör-
per nur noch eine formlose Masse war.

Die Salt Lake Tribune"
vom 10. Juli sagt : .Ein neuer Vorrath
von Sklavinnen für die Mormonen ist

gestern in Salt Lake angekommen ; die
alten Wüstlinge sind eifrig damit be

schäftigt, ihre haremö zu complenren."
Den größten Apselbaum

im -- Staate Virginien besitzt A. -- D.
Smith in Fauquier ; derselbe trug im
vorigen Jahre 76 Bushel Aepfel und
diese ergaben 40 Gallonen Aepfel
Brandy.

Vom uslanve..
Jn Polen ist eine revo.

utionäre Bewegung im Gange Ein
Berichterstatter erzählt in einem War.
schauer Briefe, es fei unzweifelhaft, daß
in- - Warschau eine geheime Gesellschaft
ihre Thätigkeit entfalte. Augenblicklich
beschäftige sich dieselbe noch mit der Or.
ganisation der Waffen; wenn indessen
die russischen Behörden noch immer die

Augen geschlossen hielten, dann müsse eö

wieder so
, kommen wie 1863 In den

Schulen, in allen Gesellschasten, bei der

Feuerwehr, auf Auöstellungen, hochzei-te- n

und auf den gutsbenlichen Jagden,
überall soll gegen Rußland geschult
werden. Unter den Studenten bade
sich ein Comite gebildet, welches daZ

.Comite der Vollsausklärung" heiße und
besten .Thätigkeit darin bestehe, in dem
Volke Bücher

,
und Schriften Patriot!

lchen Inhalts zu verbreiten. Schon jetzt
kamen Ringe zur Vertüeilung, in we'.che
die geheimnißvslle Ziffer 1885" ein

ßravirt sei; diese Ringe sollen vermuth
lich bedeuten, daß bis 1885 alle Vorbe.
ceitungen zum Losschlagen beendet sein
rnüffen. Die Moskauer Zeitung" be
richtet serner über mehrfache Beleibt
gungen, denen höhere Ofsiciere auSge
setzt worden sind. Einen General stieß

Zman in Warschau von Trottoir hinab

bilden tchö glänzende
die Form einer Sichel. Der

aiuun wtunjiuuya
rmachung.

deS
.

Reiches
,

m Geldanaelegen
m -

ymen, macyk sie ihrem Mmm folgen
dermaßen Lust:

,Der Grundfehler der vlersachen Re
sormbestrebungen BiSmarcks seit 1873
ist der, dasz sie zur Belohnung sur p.vate Sünden sta a t liche Wohlthaten
gewayren wollen. Die Ausschreitungen
der Schwindeljahre von 187274 hat
ten tue einzige Schuld,vaß die überfüllte
Industkie den. nothwendigen Rückschlag

Ifrt rVn. hitn mXin Iahm). fT.
i:. y?rnl"t r. " iUminanUx. Erst seit unae ähr 40

....--

aus der Strafe gefundenen Brodresten
wird eine beliebte Sauce hergestellt, und

' r.tr.' k..cr.:oic nag usyui,ung vjiücn 01101
venoen ßscyott,alen vl oen em oen
Italienern schmackhaftes Gemüse. Un.
glaublich groß sind die Massen von der
5aculni? entgegengehenden Stössen, die

auf diese Welse von den Märkten und
aus den Fasern mit Abfall entsernt

.
wer--

V. .X. IV. 2.u Cr.A..AUl 1! V. ...X,ucn, aocr, inucm jene
zur Reinhaltung der Verkausöplätze,
Gaffen und Gäßchen sehr wesentlich bei.
tragen. Käufen sie die Reste, die auch sie

von den gesammelten Abfällen nicht ver
wenden können, in ihren elenden Woh.
. .u . . u V. ..tlt. L ! .v ... X V . . .
nungcst an unü ycn ikuuiu b

esayrticyrell sur Die Vesunoyeik.
Gelegenheiten zu ungewöhnlich reich- -

lichem Verdienste bieten die Dampfer.
welche. Mit Bananen und Ananas bela
den. aus Wett-?lndt- tn ankommen und

?.?'Ä-:?mg.,ad.nw.r-
.,

den. - Unter diesen Früchten, welche aus
oen menlnolicuen itmun naioreiT veria
den werden, giebt es Unmassen solcher,
dle als halbverdorben weqgewors-- n wer.
oen. vle weivucyen yissonlers tcyzep.
pen solche zu Hunderten in ihren Säcken
Z.x c7..ti ..Jx rrr... n. v- -J v. m".1' . ,l iv
ceß des Relsens so lange sortsetzm, blö
ne ms villlWe Waare aus oen er- -

x. . rn . v cv cn
laulSliiqen nerwenoung Moen.intf.smeDiia.cn, uoi rs unue ayr uunutii in
New Aork.

AmerlkanifSe Jlscherei.

Einem Vortrage, welchen unser Com
Missär suc die internationale Fischerei,
ausstellung in London kürzlich vor einer
Versammlung unter dem Vorsitze unse
res Gesandten Lowell über die gegen- -

wärtige Lage unserer Fischerei gehalten
hat,..ntnhmkn,mir folgende inl.r.ffan,.mz:.. .

JiUÄl"....:,v
u.lnbus und jetner &tMxim Umntn

wir Anoeutungen uver oen großen iIlscy.
reichthum und dleManmchfaltigkeit der
Arten an den usten. in den Flüssen und
Seen der neuen Welt. Schon 25 Jahre
nach der Landung des Entdeckers warfen
europäische Fischer aus 50 Fahrzeugen
an den usten von Neufundland ihre
NeKe auS. Im Jahre 1009 gründete
Vt-ZÄnShbetJamesto- die

"I" u"ul(. "u
mentlich dem Fi chreichthum der Flüsie
ihr Gedeihen verdankte. Schonrcv. v. I. .cvc-c..-v-.t- L-uca uTiiuiuiuuouyiy"uu iöui
den n der Küste n Maffachus.,,?
mnnAÄr..:.M. (ti.wUi mniiii i h i H i tm n in i i B i liv ini ii i iinn iiiiiivv;vvv uiii w w ' vvi iuu auv
Pfund getrockneter Stocksische im
nrartfto hnn fsirirtsin ßL.Ah .w... V.. wv,vUV ,uuj uiwwui

portirt. Ein Jahrhundert später be '
schästigte die Fischerei der Neu England 'CZtnt.t fil!' EAliviiii.a n M JstC ST.

uu,4taVMÜ1' iiwvcf 411- -
crt.n..... ..$s ifc.. h, rt..rT:.&..k.,., wuii uua utiih
lich Engländer und noch heute tragen
unsere Fischereihäfen Namen, diePlätzen
ln England entlehnt und nachgebildet
find. Die weite CntmirTffiinn i,ns,r,r

M'gin ,unÄ,ÄiIttlig rn Statten. Nch im Iahin i n,!.I ll vui tlUiii
Stockjilche. Robben. Auster, sowie die
Versendung in .reiben Weise sta! wie
10 Jabre ortet. Seit dies Zeit

'?'umungern nie verue irrien iinnnrnfinnnrn. ntf" 'i "" j .wv.t, vi
Verbreitung der Eisenbahnen über un- -
sere 44 Staaten und Territorien, die
hierdurch ermöglichte Beförderung sri.
scher Fische und Seethiere in das In- -

nttt des Landes, die verbesserten Trans- -
s;. ?rf! v..n

nns,.5;? m....,,. Q.-.-k.

......i, wup- -
und SalzwasserS beigetragen, und daß
vj.r.- - .n.:... k.a. x;.im iu bi UbUU" U

Ergiebigkeit des Wassers gegenüber der
15uctjber ep äff er.ÖtjHcsejniE

i n ii im r ri ii III i i i nr rn nirinrn nnn i irn .
vuvti w vviu vvuiv uutvii uiiv üiuu I Lrrh hn rt tt

montane Achtung vor dem Staat be. S?,- -
rnmm.ni n, .n., m.it .iu.,. I Jrtten vk

lwmIVt. --WV4. uvuiui, um jiuu iiwus iK.-ft-- ;. xs,.f:4;.-- rn TT. v:.

G'SSOTiCr
geheuetnEntsernun weaen. keine Spur.

w 1 'cu'gcn
h es er Sunden auf M W rn : -

S

ioic öociaiocmoirane mupie vlS zum
YSllenwahnstnn ausarten, biS derStaat
erklärte, er sei schuld, dab es soweit ge
kommen,unv ermunedieursachendeSUe
belS hinwegräumen; die katholischen
Unterthanen und insbesondere die Geist
llchkelt mußten m ad gegen den Staat
soweit gehetzt werden, dak sie lieber die

Zeeentbe
Ult wwvjowui,- vivimmin
der tt'irche durchaus nicht wider prechen,
anerkannten, bis der Staat sich endlich..r, v:.r. oi.c.l 'il- - ....

lyiup, unici reu
mülhig.r S.Ibstanllag? auszuheb.n.tJa. r?.iJis 'i 1,,.

IWÄläa'1
vtiviu esdt.iL ,..rAW' iiii

iwivwi; uuivuiuu ju V(t.UilU(ll, UUI1
Liebe zu geschweigen. Nicht im minde.
sten edler, aber viel giringschätziger

enken dieSocia democralen und denken
ht llltrnrnnntrttin lssi in hm hr...
iw 6ta.rbV s;n.ÄIZ im Iahte 1873. Das ist da, ein- -

i.k, ..m...117 VlllIVUlb V.&ULU11IK ULLLL
jöhnungspolilik. Die .gemeinsamen
wir,hchaIich.n Interessen' erden aber
heute so erstanden. dk die

urTTi nn uriifTr nr vnn

l 4 w u im (iy.iuyil --

OUH.iUllUSIHUUÜC,W k.:. c..k,:., r..:... cÄtvi iui un uhw
ren mitgearbeitet am

ct.ti.- - k re:r. t..- - v
uuy vyu..j.uui itui, uvu uuiu
ohne Maket diö Willens undBestrebenö;
die dem Banner Preußens begeistert zu.

nr: in" y " i vv otvuih 4 v iit k tt mhImimU : ZI rr . t . i i. V , V : . .
Groschen gönnt, da eö selber einenPfen- -
nig mit bezahlen müßte und daß Schle.
sien keinen weitern Schacht in Westfalen rtjannjf LXJ0!anbohren lassen will, bevor es selber de- - L!!?n?
ren zwei in Betrieb ""5'Ix k:. ..i;.HÖm.!..i:Ai. 'A. körper. Sie müssen unendlich viel


